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Durchbohrte Hammeraxt von Gränichen

Am 16. April 1958 übergab Baumeister Roman Grundler von Gränichen
dem aarg. Kantonsarchäologen eine sehr schöne durchbohrte Hammeraxt, die

er um 1948 beim Aushub eines Öltankschachtes neben dem Hause von Frau

Zehnder am Südausgang des Dorfes Gränichen AG in 3 m Tiefe gefunden und
bis dahin zu Hause aufbewahrt hatte. Sie weist eine Länge von 15,7 cm auf und

Abb. 29. Gränichen, Kt. Aargau. Hammeraxt. Photo E. Schulz, Basel

ist aus Grünstein hergestellt. Andere Funde wurden nicht beobachtet. Die
tiefe Lage des Fundes läßt sich durch Ablagerung der Wina erklären. In Gränichen

sind in letzter Zeit an verschiedenen Orten von dem Bezirksschüler
Walter Labhart von Buchs bei Aarau neolithische Funde gemacht worden, so
daß mit einer Besiedlung der Gegend in der Jüngeren Steinzeit gerechnet werden
kann.

Ich halte dafür, daß diese Hammeräxte in der Regel nur als Zierstücke
Verwendung fanden. Die Schlagfläche des Hammers unseres Fundes zeigt die

ursprüngliche Politur und nicht die geringsten Gebrauchsspuren. Die
Herstellung und Durchbohrung einer solchen Hammeraxt nahm - wie unsere
Versuche lehrten - sehr viel Zeit in Anspruch. R. Bosch
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